
Halbierte  Frauen  zahlen
weniger mehr
Überschrift  bei  Spiegel  online:  „Steuersystem  halbiert
Lohnnachteile von Frauen“.

Das hatten wir doch schon mal ähnlich: Wir sind dagegen, die
Erhöhung des Falls der Profitrate zu bejahen. Oder: Wir machen
weniger mehr Schulden.

Nachteile werden halbiert. Da muss ich erst einmal eine halbe
Stunde  überlegen,  ob  das  jetzt  gut  oder  schlecht  ist.
Vermutlich gut, denn die Nachteile, die etwas Schlechtes sind,
werden weniger. Zwischenfrage: Vermehren sich gleichzeitig die
Vorteile, in diesem Fall: Kriegen Frauen mehr Geld, weil sie
weniger  Steuern  zahlen?  Das  wäre  ein  deutscher  Satz,  den
jedermann verstünde, deshalb darf er auch nicht in Gutachten
über Steuern stehen.

„Frauen verdienen weniger als Männer – dafür zahlen Männer
höhere Steuern“, heißt es in dem Artikel über ein Gutachten
des  „Deutschen  Instituts  für  Wirtschaft“  (-  nur  eine
Lobbyisten-Gruppe  der  Glaubensgemeinschaft  Freier  Markt(TM)
halbe abhängige Quelle, darf also nicht einfach so zitiert
werden, wenn man Journalismus ernst nähme. Aber man darf sie
wenigstens  verlinken  und  sollte  nicht  den  Rezipienten
überlassen, sich die Quelle selbst zu suchen, ihr schlamperten
Faulpelze bei SpOn!)

Wer hat denn nun mehr? Und was will mir der Künstler Bericht
damit sagen?

Noch  ein  Versuch:  „Das  deutsche  Steuersystem  mit  seinen
ansteigenden Steuersätzen dämpft die Einkommensnachteile von
Frauen  am  deutschen  Arbeitsmarkt“.  Das  Steigen  wird  also
gedämpft, nein, es dämpft die Nachteile. Aber ist Steigen
nicht sowieso etwas Tolles und „dämpfen“ etwas Schlechtes? Das
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Gute tut etwas Schlechtes, damit alles besser wird? Fragen
über Fragen.

Ich versuche es mal höchstderoselbst. Frauen verdienen weniger
als Männer – für die gleiche Arbeit. Sie müssen aber weniger
Steuern dafür zahlen. Oder: Für das weniger Verdienen müssen
sie auch weniger an den Staat abgeben. Echt jetzt?

Na bravo. Jetzt weiß ich immer noch nicht, ob ich lachen oder
weinen soll. Was haben die da eigentlich geraucht bei der
Deutschen Presseagentur, von der dieses Deutsch des Grauens
stammt?


